
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis -Hellage:

Jeſſen,

Alnſ Sonntugellatt

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Amtlicher CSeil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Herbſt Kontroll Verſammlung
für die kontrollpflichtigen Mannſchaften aus der Gemeinde
Annaburg findet am

Dienstag, den 5. November er.
Vormittags 1030 Uhr

im Gaſthof zum goldenen Ring ſtatt.
Zur Deilnahme an den Herbſtkontrollverſammlungen

ſind ſämtliche von den Garde und Linientruppenteilen, ſo
wie der Marine entlaſſenen Mannſchaften der Reſerve der
Jahrgänge 1907 bis einſchl. 1900, alle zur Dispoſition
ihrer Trüppenteile beurlaubten und wegen zeitiger Dienſt
unbrauchbarkeit oder auf Reklamation entlaſſenen Mann-
ſchaften der vorbezeichneten Jahrgänge und Waffengatt
ungen, verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1895, deren
a n Zeit vom 1. April bis 30. September

95 ſtattfand, die Kjährig Freiwilli allerieund der Marine, welch e ei e
30. September 1897 eintraten, ſowie diejenigen Mann

ſchaften der Kavallerie und reitenden Artillerie, deren Dienſt
eintritt in der gleichen Zeit ſtattfand, und welche 3 Jahre
aktiv gedient, haben ſich behufs Ueberführung zur Land
wiehr 2. Aufgebots mitzugeſtellen.

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen werden
nur durch das Bezirkskommando erteilt und ſind diesbezüg-
liche Geſuche, eingehend begründet, unter Beifügung des
Militärpaſſes und Führungszeugniſſes rechtzeitig einzureichen.

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat
unentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Strafe zur Folge.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder
Kontrollpflichtige ſeinen Militärpaß und Führungszeugnis
mit zur Stelle zu bringen hat.

Annaburg, den 28. Oktober 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Sonnabend, den 2. November 1907.

Bekanntmachung.
Betr. Steuerveranlagung für 1903.
Die den Hausbeſitzern bezw. deren Vertretern zu

gehenden Hausliſten ſind den einzelnen Haushaltungs-
vorſtänden und ſelbſtändig einzelwohnenden Per-
ſonen zu übergeben, von den Letzteren am 4. Novem-
ber d. Js. nach der im Formular gegebenen Vorſchrift
auszuſüllen und ſofort wieder an den Hausbeſitzer
zurückzugeben, welcher dieſelben auf ihre Vollſtändigkeit
prüft bezw. ergänzt und vom 5. November l. Js. an
zur Abholung vereit zu halten hat. Bemerkt wird
hierbei, daß die Hausbeſitzer, bezw. deren Vertreter für
die richtige Angabe der ſämtlichen in ihrem Grundſtück be
findlichen Perſonen auf Grund der S 283 und 74 des
Einkommenſteuergeſetzes verantwortlich bleiben. Dieſelben
haben auch, um ſich nach der Oberverwaltungsgerichts
entſcheidung vom 7. Januar 1901 ſtraffret zu halten, die
Hausliſten von denjenigen Haus haltungsvorſtänden und
einzelwohnenden Perſonen, welche dieſelben am 4. Novem
ber noch nicht abgegeben haben, einzuholen. Diejenigen
Hausbeſitzer und einzelwohnenden Perſonen, denen infolge

die xeiwilligen der Kavallerie Ahweſenheit Hausliſten nicht über enden untenHwelhe ine on e Npek vie Abweſenheit Hausliſten nicht übergeben werden konnten
ſind in der Liſte der Hausbeſitzer in Rubrik „Bemerkung“
namentlich mit dem Hinzufügen vorübergehend ab

weſend“ aufzuführen. SAnnaburg, den 30. Oktober 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Im Auftrage der Spezialkommiſſion l zu Halle

betr. Separierung des neuen Landes mache ich
den Intereſſenten bekannt, daß die Vergebung
der neuen Anteile jedenfalls im Frühjahr erfolgen
wird. Der Teilungskommiſſar wünſcht, daß jeder
Jntereſſent ſeinen alten Anteil umackert. Eine
Beſtellung darf nicht mehr ſtattſinden.

Annaburg, den 31. Oktober 1907.

Die Kaiſerin empfing Mittwoch im Schloſſe
die Prinzeſſin Philipp von Belgien, Gräfin von
Flandern und ſtattete ihr am Nachmittage einen
Gegenbeſuch ab.

König Friedrich Auguſt und Pia Monica.
König Friedrich Auguſt von Sachſen, der ſich am
5. Noveinber bis zum 17. November zu einem Jagd
aufenthalt nach Tarvis in Kärnten begibt, wird
ſich, Meldungen aus Dresden zufolge, von dort aus

die Prinzeſſin Pia Monica kennen zu lernen, die,
wie wir meldeten, ſeit Mittwoch beim ſächſiſchen
Kammerherrn v. Schönherr weilt Kammerherr
v. Schönherr ſteht im 58. Lebensjahre

Die Einführung von Schiffahrtsabgaben be
ſchäftigte die ſächſiſche Abgeordnetenkammer am
Montag. Das Ergebnis war, daß Sachſen nach
wie vor gegen ſolche Abgaben iſt. Die Erörterung
geſchah auf Grund einer Anfrage der Freiſinnigen,
auf die ſich Abg. Günther entſchieden gegen die

Die Regierung ließ durch Finanzminiſter v. Rüger
erklären, daß ſie ſich nach wie vor mit Rückſicht auf
die ſchweren Schädigungen, die die ſächſtſchen volks
wirtſchaftlichen Jntereſſen erleiden müßten, gegen
die Einführung von Schiffahrtsabgaben wenden
würde. Dieſe ablehnende Stellungnahme werde
die Regierung auch dann beibehalten, wenn die
von Preußen verlangte genaue Auslegung des
854, Abſatz d der Reichsverfaſſung zu ſeinen Gunſten

nalliberalen ſtimmten der Regierung zu.
Von maßgebender Seite wird mitgeteilt, daß

der Schulſtreik nunmehr auch in der Provinz Poſen
vollſtändig erloſchen iſt und in ſämmtlichen Schulen
die Antworten im Religionsunterricht ohne Wider
ſpruch in deutſcher Sprache erfolgen.

Mit der Freiſprechung Hardens in dem
großen Senſationsprozeß ſind die konſervativen

Das Beimalklicö.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten.
(26. Fortſetzung.)

„Wie einen Bruder,“ hatte ſie ſagen wollen.
Aber, ob das die Liebe war, die er von ihr ver
langte Ob ihm das genügte

In ihrem 16jährigen Köpfchen dämmerte plötzlich
die Ahnung auf, daß Ludwig eine andere Liebe
meinte, als Bruder und Schweſterliebe-

Ueber das friſche Geſicht Erikas ergoß ſich eine
glühende Röte. Doch in einem Anflug von Schel
merei hob ſie die Augen zu dem ernſt blickenden
Jugendfreunde.

„Du haſt doch bisher nie ein Wort dagegen ge
ſprochen, wenn ich von meinen Zukunftsplänen mit
dir redete, warum nun gerade heute, warum willſt
du mich in letzter Stunde von meinem Vorſatze
abbringen

„Jch hatte auch heute nicht die Abſicht, mit dir
davon zu ſprechen.

Mein luſtiges Vöglein ſollte frei und ungehindert
ſeine Flügel regen können, es ſollte ſich empor
ſchwingen zur Sonnenhöhe des Glückes, des Ruh-
mes! Jch ſelbſt war ſtolz auf deine Kunſt, Erika!
Aber heute in dieſer Abſchiedsſtunde da faßte
mich eine jähe Angſt

Wenn ſie nun nicht mehr zu dir zurückkehrt,
wenn ein anderer kommt, und dein Vögelchen, das
mit ſeinem Geſange alle entzücken wird, wegfängt,
was dann?

Das Mädchen ſchüttelte lachend den Kopf.
Deine Lerche läßt ſich nicht ſo leicht fangen,

wozu hätte ſie denn ihre Flügel? Sie wird ſich jubi
lierend emporſchwingen, und desjenigen ſpotten, der
ſich einbildet, er dürfe ſie nur blenden mit ein wenig
Truggold, und ſie würde ſich blindlings einſperren
laſſen. Rein, ſo dumm iſt ſie nun doch nicht! Sie
wird ſich der ſchönen, großen Welt freuen, und
wenn ſie genug geſehen und geſungen hat
dann wird ſie zurückkehren in das heimatliche Neſt.“

Ludwig ſchüttelte traurig den Kopf.
„Vielleicht, wer weiß es! Ein Vogel, der ge

lernt hat, die Schwingen zu regen, kehrt nicht frei
willig in den Käfig zurück, wo man ihn halten und
nie, nie mehr loslaſſen will. Selbſt wenn man
ihn mit Zuckerbrot füttern würde, er würde es ver
ſchmähen!“

„Undankbar bin ich nicht!“ ſagte Erika mit
blitzenden Augen. „Meinſt du, ich könnte jemals
vergeſſen, was Jhr an mir getan?“

Ludwig ſah ſie groß an.
„Aus Dankbarkeit ſollſt du nicht meine Frau

werden, das genügt mir nicht! Jch will dein Herz
beſitzen, dein ganzes, volles Herz, wie ich dir das
meinige rückhaltlos zu eigen gebel Das bedenke
Erika und hüte dich vor dem goldnen Käfig!“

Mit leidenſchaftlicher Heftigkeit preßte er ſie
plötzlich an ſich und bedeckte ihren Mund mit Küſſen.

Um ſie her wogte der Herbſtnebel, ſprühte der
Regen hernieder, der alles wie in einen grauen
Schleier einhüllte. Erika war wie betäubt. Sie
riß ſich los und rannte, ohne ein weiteres Wort,
ohne einen Gruß davon, die ſchlüpfrige Straße ent
lang, auf der ihr Fuß mehreremale auszugleiten
drohte. Sie ſah ſich nicht um, und ſo bemerkte ſie
nicht, daß Ludwig ihr nachſtarrte, bis ſie im Nebel
grauen verſchwand.

Mit glühenden Wangen und hochklopfendem
Herzen langte ſie zu Hauſe an. Frau Betty be
trachtete kopfſchüttelnd das aufgeregte Mädchen

„Ja, Kindchen, wie ſiehſt du denn aus
„Jch bin ein wenig gelaufen, weil es

draußen regnet!“ war die leiſe Antwort.
„So? Nun aber komm, ich habe ſchöne Brat-

äpfel für dich. Reinhold hat auch geſchrieben es
geht ihm gut, zu Weihnachten wird er kommen.
Er hofft, daß du ebenfalls da ſein wirſt.

Frau Betty plauderte von allem Möglichen,
um ihre eigene Rührung zu verbergen. Der Ab-
ſchied von ihrem lieben Kinde ſiel ihr unendlich
ſchwer; doch ſie wollte es ſich nicht merken laſſen,
weil ſie fühlte, daß auch Erika ihre ganze Faſſung

nach Schloß Pallaus in Tirol begeben, um dort

ausfallen ſollte. Die Konſervativen und die Natio

Einftihrung von Schiffahrtsabgaben ausſpra ch



Blätter abſolut nicht einverſtanden; dem ſchwerge
prüften Grafen von Moltke, der weder politiſchen
Einfluß ausgeübt aber auch ein ſträfliches Vergehen
begangen hat, verſagen aber auch die liberalen Or
gane ihre achtungsvolle Teilnahme nicht. Die
konſervative „KreuzZtg.“ äußert ſich am ſchärfſten,
indem ſie ſchreibt Das Urteil im Prozeß Moltke
Harden lautete auf Freiſprechung. So bedauerlich
es ſein muß, wenn dieſer ganze Skandalprozeß noch
einmal aufgerollt wird, ſo bleibt hier doch dem ab
gewieſenen Kläger keine andere Wahl, als Berufung
einzulegen, wenn nicht die Staatsanwaltſchaft ſetzt
noch die Klage übernimmt. Das Urteil des Schöffen
gerichts entſpricht nicht dein Rechtsempfinden des
Volkes Von nationalliberaler Seite wird erklärt,
es hat niemand zu beſtreiten gewagt, daß trotz des
Schmutzes, den der Prozeß aufregte, die Entfernung
ungeeigneter Perſönlichkeiten aus der Umgebung
des Katſers heilſam war. Allerdings gebühre hier
für das Verdienſt nicht dem freigeſprochenen Schrift
ſteller Maximilian Harden, ſondern dem deutſchen
Kaiſer und dem Kronprinzen. Die Pariſer Blätter
urteilen plötzlich mit größerer Zurückhaltung, nach
dem ihnen zum Bewußtſein gekommen, daß es ein
Franzoſe war, der Botſchaftsrat Lecomte, der in
dieſem Prozeſſe eigentlich am ſchlechteſten abgeſchnitten
hat. Herr Lecomte wird natürlich nicht wieder nach
Berlin zurückkehren, ſondern irgendwo Geſandter
werden.

Oeſterreich. Jm Befinden des Kaiſers Franz
Joſeph macht die Geneſung beſtändig weitere Fort
ſchritte. Schlaf und Appetit ſind vorzüglich, der
Huſten hat aufgehört, das Allgemeinbefinden iſt ſo
gut, daß ſchon in der nächſten Woche mit beſonderen
Audienzen begonnen werden ſoll. Einige Schonung
wird ſich der jährige Herrſcher hinfort aber doch
auferlegen müſſen.

Oeſterreich -Angarn. Unruhen in Ungarn. Jn
der Ortſchaft Czernova im Diptauer Komitat wurde
der katholiſche Geiſtliche Hlinka wegen panſlawiſtiſcher
Umntriebe von ſeiner Stelle ſuſpendiert und vom
Gericht verurteilt, weswegen er nach Mähren flüch
tete. In der Ortſchaft ſollte nun am Sonntag eine
neue Kirche eingeweiht werden, wozu der Dechant
Adulik und der Pfarrer Fiſcher ſich dorthin begaben.
Die Bevölkerung wollte aber die Einweihung nur
durch Hlinka vornehmen laſſen; ſie ſperrte die Kirche
ab und nahm die Schlüſſel fort. Als die Geiſt
lichen in Begleitung von 15 Gendarmen vor dem
Dorfe eintrafen verſtellten ihnen die von Hlinka
aufgereizten Einwohner den Weg, bewarfen ſie mit
Steinen, ſchlugen mit Knütteln und Hacken zu und
verletzten einige Gendarmen. Dieſe ſahen ſich ſchließlich
gezwungen zu ſchießen. Elf Perſonen wurden ge
tötet, 12 ſchwer verletzt von letzteren ſtarben zwei
in Laufe der Nacht. Aus der Nachbarſchaft wurde
Militär requiriert, welches die Ortſchaft beſetzte und
alle Einwohner feſtnahm. Vom Gericht iſt ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet worden.

Lokales

e Reforma tion feſt n den evange
liſchen Kirchen wird am morgigen Sonntage das
Feſt. der Reformation gefefert, die Erinnerung an
jene gewaltige Glaubenstat Luthers, an jene Zeit
gewaltigen Ringens und heißen Sehnens, die das
religiöſe Leben der Völker in Einklang brachte mit
dem geſamten Volksleben, die den Staaten und
Völkern eine ſittliche Weihe gab, die jedem Ein
zelnen die hohen Güter der Freiheit, des Denkens

und Prvvinzielles.

und des Glaubens auf dem Grunde des Evange-
liums zugänglich machte und durch die endlich das
deutſche Familienleben an Weihe und Jnnigkeit ge
wonnen. Was Deutſchland groß gemacht Hat, iſt
das Erbe der Reformation. Sorgen wir daher
alle an unſerem Teil, daß der Geiſt der Reforma
tion, der Geiſt der Glaubenstreue auch ferner unter
uns walte, daß wir ſo das Erbe bewahren, daß
Glaubens und Gewiſſensfreiheit in unſerm Tun
und Handeln auch ferner uns als diejenigen Güter
gelten, ohne die ein wahrhaft religiöſes Leben un
möglich iſt.

Annaburg, 31. Oktober. „Und alle die
Wähler die ſieben Bei der geſtrigen Erſatzwahl
von zwei Wahlmännern für die 3. Abteilung im
1. hieſigen Wahlbezirk ereignete ſich folgendes Wahl
kurtoſum: Wegen des zu erwartenden Andranges
zu den Wahlen war der große Saal des „Bürger
gartens“ als Wahllokal gewählt worden. Punkt
ächt Uhr fanden ſich Wahlworſteher, Stellvertreter
und Schriſtführer ein. Um 11 war jedoch noch
kein Wähler erſchtenen. Es wurden ſodann gegen
11 Uhr ganze ſieben Wähler zuſammengeholt, die
dann einſtimmig den ſtellvertreteuden Wahlvorſteher
und den Schriftführer zu Wahlmännern wählten.

Die Landtagserſatzwahl für den verſtorben Ab
geordneten Karl Zachariae von Lingenthal-Klein-
kmehlen findet am 6. November ſtatt. Als Kandi
dat iſt der Rittergutsbeſitzer Bock von Wülfingen-
Uebigau aufgeſtellt, der ſich der freikonſervativen
Partei anſchließen wird.

Annaburg, 1. November. Penſionierung.
Mit dem heutigen Tage ſcheidet der bisherige
Hausmann Herr Rennert an der hieſigen Unter
ofſtziervorſchule aus ſeinem Dienſte, den er 27
Jahre lang mit großer Treue und Umſicht ver
waltet hat, aus und tritt in den wohlverdienten
Ruheſtand. Sein Nachfolger iſt der Militärinvalide

Herr Höhne.
Anungburg, 1. November. Beſitzwechſel.

Am heutigen Tage vollziehen ſich in der hieſigen
Geſchäftswelt einige bedeutſame Wechſel. Das am
Bahnhofe gelegene Simonſche Hotel Waldſchlößchen“
geht käuflich in den Beſitz eines Herrn Kleinſorg
aus Steglitz über. Das Puhlmannſche Bäckerei
grundſtück in der Torgauerſtraße übernimmt durch
Kauf der Bäckermeiſter Tetzel aus Roßleben an der
Unſtrut.

Annaburg, 1. November. Von der Umſatz
ſteuer. Bekanntlich wurde zum 1. April in unſerer
Gemeinde eine Umſatzſteuer in Höhe von Eins
vom Hundert eingeführt. Seit dieſem Termine
haben nunmehr ſchon drei hieſige Gaſthöfe, „Stadt
Berlin“, „Zur Eiſenbahn“, „Waldſchlößchen,“ ſowie
die Puhlmannſche Bäckerei ihren Beſitzer gewechſelt.
Rechnet man noch die kleinen Verkäufe hinzu, ſo
hat die neue Steuer bereits faſt gegen 2000 Mark
für die hieſige Gemeindekaſſe abgeworfen.

Die diesſährigen Herbſt-Kontroll-Verſamm-
lungen im Unterbezirk Torgau finden ſtatt vom
2. bis 9. Nov. und zwar am Kontrollplatz Anna
burg (Gaſthof z. gold. Ring) am 5. November, vor
mittags 1080 Uhr, hierzu gehören die Ortſchaften
Annaburg, Haidemühle mit Zſchernicker Pechhütte,
Lebien, Naundorf und Purzien. Kontrollplatz Pret
tirr (Rummert'ſcher Gaſthof) am 5. November, nach
mittags 12 Uhr, hierzu gehören die Ortſchaften
Axien, Bethau, Dautzſchen, Großtreben, Hinterſee
Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichtenburg mit Do
mäne, Mockritzer Laſt, Ploßig und Prettin.

Jeſſen. Eine ſehr rege Bauluſt hat auch in
dieſen Jahre in unſerer Stadt geherrſcht. Rachdem

in den letzten Jahren eine gauze Anzahl neuer
ſchmnucker, der Neuzeit entſprechender Häuſer ent
ſtanden, ſind auch in dieſem Jahre wieder ea. 15
neue Wohnhäuſer, darunter ſchöne villenartige
Bauten, zum Teil fertiggeſtellt, zum Teil nahezu
vollendet worden. Der ſchöne Herbſt paßte für die
Bautätigkeit beſonders gut.

Dommitzſch, 29. Oktober. Um die Kohlenſchätze
in der Umgebung zu heben, waren dieſer Tage
Vertreter einer auswärtigen Geſellſchaft in Dom-
mitzſch und Mahlitzſch anweſend, um mit den be
teiligten Feldbeſttzern Verträge abzuſchließen. Es
wurden für 1 Hektoliter Kohlennutzung I Pfg.
geboten. Damit würde ſich der Preis des Morgens
bei einer Kohlenſchicht von 10 m auf 250 Mark
ſtellen. Die Verhandlungen konnten aber noch nicht
zum Abſchluß gelangen, da die Mahlitzſcher Feld
beſitzer durchweg für den Morgen 500 Mark ver
langen, auch wenn keine Kohlen gefunden werden.

Mühlberg, 28. Okt. Heute nachmittag in der
5. Stunde hat hier ein mit einem geladenen Re
volver ſpielender Schulknabe ſchweres Unheil ange
richtet. Der 13 jährige Guſtav Schmidt, ein Sohn
des Fleiſchermeiſters Guſtav Sch., hatte ohne Wiſſen
der Eltern ſich den Revolver eines älteren Bruders
anzueignen gewußt und machte ſich damit auf der
Straße zu ſchaffen in Gegenwart des etwa gleich
altrigen Werner Pohley, zweiten Sohn des Lehrers
Hermann P. Plötzlich krachte ein Schuß uud ſchwer
in den Leib getroffen ſtürzte der junge P. aufs
Straßenpflaſter. Die Verletzung iſt anſcheinend ernſt,
die Kugel, die noch nicht entfernt werden konnte,
hat edle Deile getroffen

Turkau. Einem bedauernswerten Unfall ſiel
die Auszuglerin Winkel aus dem benachbarten Goß-
mar zum Opfer. Die alte Frau befand ſich auf
dem Wege nach Luckau. Als ſte ſich in dem Fließe
jedenfalls die Hände ſäubern wollte rutſchte ſte ab
Und wurde als Leiche aus dem Waſſer gezogen.

Wwittenberg, 28. Okt. (Tödlicher Unglücksfall.)
Heute nachmittag wurde das vierjährige Döchter
chen des Arbeiters Wildgrube, das vor dein Wohn
hauſe ſeiner Eltern ſpielte, von einem Getreide
wagen übergefahren und ihm der Kopf vollſtändig
zermalmt, ſo daß der Tod augenblicklich eintrat.
Den Kutſcher trifft keine Schuld

Delitzſc, 29. Oktober. Ueberfüllung eines
Bahnwagens. Am Sonntag nachmittag fiel von
dem Perſonenzuge, der 5 Uhr 18 Minuten den
Berliner Bahnhof in Leipzig verläßt, ein dem Ar
beiterſtande angehöriger,

Rackwitz herunter auf die Bahnſtrecke. Der Verun
glückte, der anſcheinend innere Verletzungen erlitt,
wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht. Der
Bahnwagen war überfüllt geweſen, ſodaß der
Mann auf der Plattſorm ſtehen mußte.

Zörbig, 29. Okt. (Tödlicher Abſturz Am
Freitag war der hieſige Malermeiſter Heinrich Lau
bricht mit Anſtricharbeiten in einem Gutsgehöft in
Köckern beſchäftigt. Hier fand man ihn gegen 6
Uhr abends, von einer Stehleiter abgeſtürzt be
wußtlos in dem Raume, in welchem er gearbeitet
hatte, liegen. Er wurde nach Hauſe gebracht, ſtarb
jedoch, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu
haben, ein Schädelbruch und Gehirnbluten hatten
nach Meldung des „Anh. St.Anz.“ den Tod her
beigeführt.

Eilenburg, 28. Okt. Ein ſeltenes Jagdglück
wurde im nahen Zſchettgau dem dortigen Gutsbe

nötig hatte, um ſtandhaft zu bleiben. Das ſonſt
ſo heitere Mädchen ſprach kaum ein Wort. Auch
Frau Bettys Bratäpfel, eine Lieblingsſpeiſe Erikas,
blieben unberührt im Ofen liegen

14. Kapitel.

„Ach, Herr Köller, kommen Sie doch einen
Augenblick her, ich möchte Sie etwas fragen!“ rief
eine hübſche, auffallend gekleidete, junge Dame einem
älteren Herren zu, der eben im Begriff ſtand, die
Stufen hinabzuſchreiten, die zum Hauptausgang
des Theatergebäudes führten. Der Gerufene folgte
eilig der Aufforderung.
Ich ſtehe ganz zu Jhren Dienſten, Fräulein
Lola,“ ſagte er, indem er eine tiefe Verbeugung

machte.
„Ja, ja, ich weiß; aber ſagen Sie mir auch

ſchnell was ich wiſſen will! Sie ſind doch ſozu
ſagen die rechte Hand des Jntendanten, und als
Regiſſeur müſſen Sie doch Auskunft geben können,

ſtecken ja ohnehin den halben Tag im Theaterbureau!
Alſo, iſt es wahr, daß demnächſt eine junge Dame
hier gaſtieren wird, eine Sängerin, die, wenn man
den Gerüchten Glauben ſchenken darf, ein wahres
Wunderkind ſein ſoll

Köller ſchmalzte mit der Zunge, dann blinzelte
er ſein Gegenüber verſchmitzt an ehe er antwortete:

„Ach, Sie meinen Fräulein Drautmmann? Gewiß iſt
es wahr, das „Wunderkind“ befindet ſich bereits

auf dem Wege hierher, und der Jntendant kann
es kaum erwarten, bis er dieſen neuen Stern, der
unſerer Oper aufging, dem Publikum vorſtellen

kann. Er gratuliert ſich ſelbſt zu dieſer ausgezeich
neten Aquiſition!“

Fräulein Lola ſchürzte verächtlich die roten Lippen
„Ein Gänschen vom Lande ſoll es ſein, das

allerdings ein wenig ſingen gelernt hat, dem aber
die Bühnengewandtheit vollſtändig fehlt. Wie nur
unſer ſonſt ſo vorſichtiger Jntendant ſich ſo etwas
aufſchwatzen laſſen konnte.
Na ſo iſt die Sache nicht, Fräulein Lola, Sie

ſind falſch unterrichtet,“ entgegnete der Regiſſeur
blinzelnd. „Das Fräulein hat bereits die glänzend-
ſten Angebote, man reißt ſich förmlich um die funge
Dame. Wiſſen Sie, daß unſer Jntendant gehörige
Anſtrengungen gemacht hat, um dieſe Nächtigall
für ſich zu gewinnen Sie wirkte kürzlich bei einem
Konzert in der Reſidenz mit, wohin ſich auf „höheren
Befehl“ auch unſer Kapellmeiſter begab, um ſie zu
hören. Und er, der ſonſt ſo ruhige, geſetzte Mann,
war ganz enthuſtasmiert, „ſo etwas hätte er nur
ſelten gehört, das dürfe man ſich nicht entgehen
laſſen,“ ſagte er, und der Jntendant war ganz ent
zückt, daß die junge Dame noch kein feſtes Engage-
ment angenommen hatte; ſo blieb ihm denn die
Hoffnung, ſie für ſich gewinnen zu können.“

„So ſingt das Fränlein hier auf Engagement?“
fragte Lola geſpannt.

„Mehr als das, die Dame iſt bereits ſo gut
wie engagiert!“

„Ach, was Sie nicht alles wiſſen, Köller, das
glaube wer mag, aber ſo ſchnell iſt der Jntendant
doch nicht; er kauft die Katze uicht im Sack. Sie
ſcheinen zu vergeſſen, daß Se. Durchlaucht der Fürſt,

der jährlich einen hübſchen Zuſchuß an das Theater
leiſtet, auch noch ein Wörtchen darein zu reden hat,
und nicht jedes Bauernmädchen engagiert wiſſen
will. Hier kann man nur auserleſene Kräfte ge
brauchen.“

Sie reckte dabei das zierliche Figürchen in die
Höhe und hob ſtolz den Kopf.

„Wiſſen Sie denn auch, wer der Lehrer der
jungen Dame geweſen iſt?“ fragte Köller und fuhr
dann fort, als Fräulein Lola verneinte: „Kein Ge
ringerer, als der Hofkapellmeiſter Kühne, von dem
Sie doch ſicher ſchon gehört haben.“

„Na, das ſagt gar nichts,“ meinte Lola achſel
zuckend, „der beſte Lehrer kann einem das Singen
nicht lernen, wenn man keine Stimme hät. Darauf
kommt es an. Na, wir werden ja ſehen, ob Fräulein
Trautmann den Erwartungen entſpricht. Aber
was ich ſagen wollte iſt es bereits bekannt, in
welchen Rollen dieſes Wunderkind auftreten wird

Lola ſpielte mit den Quaſten ihres Schirmes,
den ſie in der Hand hielt, und es entging ihr, daß
es wie ein Blitz aus den kleinen Augen Köllers zuckte

Mit ruhiger Gleichgiltigkeit erwiderte er „Wenn
ich recht unkerrichtet bin, wird Fräulein Trautmann
zuerſt die „Mignon“ ſingen, dann die „Margarete“
im „Fauſt“ und nachher

Fortſetzung folgt.

Beim Dresdener Vadrennen wurde der Schritt
macher Wolff. angefahren und ſo ſchwer verletzt,
daß er ſtarb. Zwei andere Fahrer erlitten lebens
gefährliche Verletzungen

n den er Jahrenſtehender Mann von der Plattform eines Wagens
der 4. Klaſſe zwiſchen den Bahnhöfen Mockau und
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ſuche Hans Grundſtück,

geſuch“ Cottbus poſtlag.

ſitzer Lindner zuteil: auf der Jagd erlegte er mit
einem Schuß drei Trappen.

Steinpleis. Ein Radfahrer ſchüttete Karbidab
fälle ins Waſſer, wobei er Zigarren rauchte. Die
dabei entwickelten Gaſe entzündeten ſich und die

Kleider des Mannes ſtanden im Nu in Flammen.
Drotz ſchneller Hülfe erlitt der Mann erhebliche
Brandwunden.

Loburg, 29. Okt. (Von Jägern erſchoſſen.
Sonnabend abend ging hier das Gerücht um, der
Ziegeleibeſitzer Nilges in Bramsdorſ bei Zieſar ſei
an der Schweinitzer Grenze von jagdberechtigten
Perſonen, die ihn im dichten Nebel mit Rehwild
verwechſelten, angeſchoſſen worden. N. habe einen
Schuß in den Leib und einen in die Schulter er
halten, infolgedeſſen er nach zehn Stunden geſtorben
ſei. N. habe die Herren erkannt und namhaft ge
macht. Einer derſelben habe ſich der Behörde in
Zieſar freiwillig geſtellt. Beſtimmtes war bis jetzt
nicht zu erfahren.

Wiehe, 28. Okt. Die ſeit drei Wochen vermißte
Frau Vogel aus Leipzig, gebürtig aus Bucha bei
Wiehe, iſt bei einem Steinbruch bei Wangen 50
Meter tief abgeſtürzt aufgefunden worden. Sie hat
ſich auf dem Wege nach ihrem Heimatsdörfchen
Bucha in der Dunkelheit verirrt und iſt abgeſtürzt.

Lützen, 28. Okt. Zur Einweihungsfeier der
neuerbauten GuſtavAdolf- Kapelle zu Lützen hat
der Kronprinz von Schweden ſein Erſcheinen geſtern

Er wird während dieſer Zeit
Gaſt des Büurgermeiſters ſein.

Erfurt, 24. Okt. (Spargel im Oktober.) Auf
dem in der Löberflur belegenen Grundſtück eines
hieſigen Gemüſegärtners wurden dieſer Tage einige

Pfund gut geſchoſſener, eag. 12 Zentimeter langer
Spargel geſtochen. Eine gärtneriſche Seltenheit, die
auf die abnormen Witterungsverhältniſſe des Jahres
1907 zurückzuführen iſt.

Weißwaſſer, 29. Okt. Jn dem benachbarten
Krauſchwitz erſchoß heute Morgen in der achten
Stunde der 17 jährige Arbeiter Karl Engax ſeine im

14. Jahre ſtehende Schweſter Marie. Das Motiv
zur Tat iſt nicht bekannt. Anſcheinend hat der
Däter dieſelbe in einem Anfalle von Geiſiesgeſtört
heit vegangen. Er war bis vor kurzem im Keu
laer Etſenhütteuwerk beſchäftigt und verunglückte
dort ſelbſt vor einiger Zeit. Seit dem Unfall war
er nicht mehr normal.

Vermiſchtes.
e Aach Anterſchlagung von 37 900 Mk. flüchtete
Berliner Blättern zuſolge der Kaſſierer des dortigen
Weinhauſes „Rheingold Julins Michel, mit ſeinem
Freunde, dem Handlungsgehilfen Walter Reiche
Beide ſtehen erſt am Anfang der zwanziger Jahre.

Ein Liebesdrama in einer Bierſtube ſpielte
ſich im Norden Berlins ab. Ein ſtellungsloſer Gaſt
wirtsgehilfe ſchoß auf eine Kellnerin und brachte
ihr einen Streifſchuß bei. Hierauf tötete er ſich ſelbſt.
Die Tat geſchah, weil die Kellnerin das Liebesver
hältnis zu dem Manne gelöſt hatte.

10 Mark Geldſtrafe für eine Llume. Vor
einer Zivilkammer in Beuthen in Oberſchleſten er
ſchien ein Rechtsanwalt mit einer Blume im Knopf
loch. Der Vorſitzende erteilte ihm eine Rüge wegen

WSS

Verletzung der Würde des Gerichts.

Geldſtrafe genommen.
Der frühere Bürgermeiſter von Siebenlehn,

Bartheld, wurde wegen Brandſtiftung von der
Strafkammer in Freiberg in Sachſen unter Anrech
nung früherer Strafen zu insgeſammt 7 Jahren
Zuchthaus verurteilt

An Wahnſinn ans dem Giſenbahnfenſter ge
ſprungen. Der ungariſche Oberkeutnant Belell, der
aus einem Trholungsheim bei Aachen zurückkehrte,
ſprang am Mittwoch kurz vor Elberfeld in einem
Anfall von Geiſtesſtörung aus dem Fenſter des
Schnellzuges 35 Aachen Berlin. Er wurde tödlich
verletzt. Seine Frau und ein Wärter beobachteten
unterdeſſen an dem anderen Fenſter die Elberſelder
Schwebebahn.

Der älteſte Jäger. Dieſer Titel gebührt un
ſtreitig dein Grundbeſitzer Auguſt Piccard in Frank
reich, der 91 Jahre alt iſt, ſich im Jahre 1843 die
erſte Jagdkarte löſte und dies ſeither ſeden Herbſt
wiederholte, mit Ausnahme des Jahres 1870, da
mals wurde wegen des Krieges keine Jagdlegiti
ntation ausgeſtellt. Wie er ſelbſt angibt, hat er im
Alter von 14 Jahren ſchon Wilddieberei be
trieben, er widmet ſomit bis jetzt 66 Jahre dem
edlen Weidwerk.

Die Raiffeiſenſche Hpar- und Darlehnskaſſe
in Grabe meldete nach Poſener Zeitungen infolge
Unterſchlagung von 45000 Mark, die ihr durch
Selbſtmord geendeter Rendant Burgeß verübte,
Konkurs an.

Todeskampf zwiſchen Förſter und Wilddieb.
Einen erſchütternden Ausgang hatte ein Kampf,
der ſich am Mittwoch zwiſchen einem Förſter und
einem Wilddieb in der Nähe von Luckau (Schleſten)
abſpielte. Jn den dortigen Waldungen bemerkte
der Förſter Hollik plötzlich einen Wilddieb, dieſer
hatte den Beamten ebenfalls geſehen. Beide legten
gleichzeitig an. Der Förſter erhielt einen Schuß in
das Herz und verſchied nach wenigen Sekunden.
Der Wilddieb wurde von der Kugel des Förſters
in den Kopf getroffen und ſtarb nach zwei Stunden

Große Maſſerſchäden werden aus Weſt Tirol
gemeldet. Brücken und Straßen ſind vielſach zer
ſtört. Jn Borgo iſt die Kaſerne eingeſtürzt. Jm
Suganer Tale iſt der Bahnverkehr unterbrochen
und viel Ackerland überſchwemmt. Die elektriſche
Zentrale in Trient iſt beſchädigt.

Ein zueiblicher Nachtwächter und noch dazu
mit nur einem Arm iſt gewiß eine erwähnenswerte
Seltenheit. Das Dorf Plagow kann ſich eines
ſolchen Beſitztums rühmen und hat zudem allen
Grund, mit ſeinem Nachtwächter überaus zufrieden
zu ſeitt. Das Mädchen, das Nachts ihre Runde
macht, geht am Tage ihrer ſonſtigen Beſchäftigung
nach. Trotzdem ſie nur den rechten Arm hat, fährt
ſie Dung, pflügt, eggt, ladet Korn und verrichtet
ſchwere landwirtſchaftliche Arbeiten, die ſonſt zu
meiſt nur von Männern ausgeführt werden. An
zwei Tagen der Woche fährt ſie noch den Bäcker
wagen, verkauft Backwaren und Brot und waltet
hierbei ihres Geſchäftes in muſterhafter Weiſe. Sie
iſt aber noch vielſeitiger Sie verſchneidet mit Bor
liebe den Männern das Haar und hat ſelbſt den

W

Als der Rechts
anwalt erwiderte, das habe doch nichts zu ſagen,
und die Blume nicht entfernte, wurde er in 10 Mk.

o

Sie können 10 Pfennige nicht nutzbringender

für Jhre Geſundheit und Jhr Wohl
behagen anlegen, Sie müſſen aber darauf
achten, daß Sie auch echten „Kathreiner“
bekommen, deſſen untrügliche Kennzeichen ſind

Geſchloſſenes Paket in der bekannten Aus-
ſtattung mit Bild und Unterſchrift des Pfarrers

Kneipp und der Firma Kathreiners

J

Parke

ihreiner'
ausreichend für

20 25 Taſſen!

Malzkaffee Fabriken

Freundliche Schlafſtuhe
iſt ſofort zu vermieten

Feldſtraße e 9.
Mit ca. 8 12,000 Mk. Anzahlg.

empfiehlt

Hyazinthen, Tulpen,
Aarziſſen, Crorns

und Srilla Zwiebeln

Grob's Gärtnerei.

Heohtunge!
Wer gute u. billige

B. Kanarienvögel
Stamm Seifert, kaufen will, wende

ſich vertrauensvoll an die

ev. mit einem Geſchäft. Selbſt
beſitzer Offerten bitte unt. „Kauf

hält vorrätig die
Narhlaß-Verzeichniſſe

Buchdruckerei.

Kananien Züchterei
von Paul Gläßner.

Schmuck ihres Geſchlechtes, das lange Haar willig
der Schere geopfert. Furcht kennt ſie nicht. Sie ver
fügt bei einem Körpergewicht von ca. 190 Pfd. über
derartige Körperkräfte, daß ſie kürzlich einen robuſten
Schlächtergeſellen, der ſte init unnützen Redensarten
beläſtigte, von ſeinem Wagen herunterholte und ſo
nachdrücklich in den waſſerhaltenden Chauſſeegraben
tauchte, daß ihm Hören und Sehen verging. Man
bringt dem Mädchen allgemeine Achtung entgegen.

Der höfliche Herr Achulrat. n einer naſſ
auiſchen Dorſſchule hielt kürzlich der Herr Schulrat
Reviſton, wobei er den Lehrer ermahnte, die Kinder
mehr zur Höflichkeit zu erziehen. So ſei es gezie
mend und recht, daß ſie den Antworten die Schluß-
formel anfügten „Herr Schulrat“. Da nun der
Schulrat am folgenden Tage die Schule eines Nach
bardorfes beſuchte, machte der getadelte Lehrer ſeinen
Kollegen darauf aufmerkſant, er tue gut, vor An
kunft des Schulrats ſeine Kinder entſprechend zu
inſtruteren. Das geſchah. Der Schulrat kommt und
revidiert und prompt erfolgt jedesmal als Refrain
„Herr Schulrat“. Da kommt die Geſchichte vom
Sündenfall daran. Er fragt „Mit welchen Straf
worten wandte ſtch Gott an Adam?“ Die Ant
wort folgt. „Die Erde ſei verſlucht um deinetwillen,
Herr Schulrat.“ Um den niederſchmetternden Ein
druck der Antwort zu verwiſchen, fragt der Geſtrenge
flugs: „Was ſprach Gott zur Schlange „Auf
deinem Bauche ſollſt du kriechen, Herr Schulrat.“
Schnell winkt der Schulrat ab und wendet ſich zu
einem anderen Schüler, daß er die Strafworte voll
ende. Dieſer antwortet Du ſollſt Staub freſſen
dein Leben lang, Herr Schulrat.“ Dem Schulrat
grauſte es ob ſolcher Höflichkeit und eiligſt ſuchte er
das Weite

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 3. November:

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt zur Feier
der Reformation. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Montag, den 4. November
Purzien: Vorm. 10 Uhr Kirchweihpredigt. Herr

Paſtor Lange.

ſtückswein für Blutarme
„Adriaglu und Bleichſüchtige, ferner

Medizinal Blutwein in hervorragender Qualität. Zu
haben bei J. G. Hollmig's Sohn, Annaburg.

beſter Stärkungs- und Früh

Kaninchenzuchtverein
Sonntag, den 3. November

nachmittags 4 Uhr

S Verſammlung G
im „Vereinslokal zur Weintraube.“

Der Vorſtand.

ist die Mutter, wenn sie

MMOIIR DelikateßMargering
Kauſt. Sie spart 40090 gegen ber
der teuren Batter und hat einen
vollkKommenen Krasatz dafür in

iecder Hinsicht.



Die rechtsſtehenden Parteien des Wahlkreiſes Liebenwerda Torgau haben ſich dahin geeinigt,
ſür die an 6. November ſtattſindende Erſatzwahl“

ihre Stimme abzugeben.

Herrn Major a. D.
Jülſingen aus Aebigan

als Kandidaten vorzuſchlagen wir erſuchen demnach die Herren Wahlmänner für den genannten Herrn

Herr Rock von Wülfingen, der ſich der freikonſervativen Fraktion anſchließen will, wird ſich

am Donnerstag den 6. Aovember, Vormittags 10 Ahr

in einer Vorversammiung im „Preußiſchen Hof“ zu Torgau den Herren Wahlmännern vorſtellen.

Torgau, den 2. November 1907. rechtsſtehenden P arteirn.
er Wahlansſchuß der

Mit dem heutigen Tage übernehme ich daß von Herrn
S Fr. Simon geführte

Hotel „Waldschlösschen
verbunden mit Gaſt wirtſchaft

und bitte das verehrte Publikum von Annaburg und Um S
S gegend das Herrn Fr. Simon entgegengebrachte Vertrauen

anch auf mich übertragen zu
werde, allen Anforderungen gerecht zu werden und ſtets mit

wollen, indem ich bemüht ſein

M guten Speiſen und Getränken aufzuwarten. Um gütige
J äünkerſtützung meines Unternehmens bittend zeichne

Ernst Kleinsorg.
Hochachtungsvoll

Annaburg, den 1. November 1907.

Bei meinem Weggange von hier ſage ich hiermit allen
n meinen werten Gäſten und Bekannten für das mir bewieſene
J Wohlwollen meinen

verbindlichſten Dank
a und bitte das mir entgegengebrachte Vertrauen auch auf meinen

n Nachfolger Herrn Ernſt Kleinſorg zu übertragen.

Hochachtungsvoll Fr. Simon.

Damen und h uder Konfektion
Damen-Winter- Mäntel

Damen-Winter-Umhänge schwarz und farbig
Damen-Winter-Jaquette lose und anliegend
Damen-Winter- Paletots schwarz und farbig
Kinder-Winter-Jaquette
Kinder-Winter- Kragen

farbig alle Grössen

Damen-Costümröcke schwarz und farbig
im grösster Auswahl.

r Quehl
Heilkraft-Srifre.

Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint uſw.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem Stück

bei. Preis pro Stück 60 Pfg.
Allein Verkauf Apotheke Annaburg

Apotheker Eilers.
Mühlenbein C Nagel, Zerbſt
DampfSeifen u. Parfümeriefabrik.

m nSpüelk arten
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Raupengegen Raupenſpinner,

Giftweizen gegen Mänſr
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Camembertrn (Küſe
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt G. Fritzsche-

Emmenthaler
Edamer

des Herrn

ich meiner werten Kundſchaft vielen vielen Dank und bitte,

ſeegegggegeggggleeeegeeggdeeee
Geſchäfts- Uebernahme.

Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend die
höfl. Anzeige, daß ich die

Bäckerei

H. Weteel,
Wohlwollen ſage

dasſelbe
auch meinem Nachfolger Herrn Tetzel zu tkeil werden zu laſſen.

Hochachtungsvoll P. Puhlmann.

Hochachtungsvoll

Für das mir bisher in ſo reichem Maße bezeigte

egggggggggggſgggggggggggge
h. Sehwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. l Anngburg Torgauerſtr. 12
Progen, Farben, Chemikalſen, Papfumerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sänntl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Husten
m Wer anſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn.

5245 notar. begl. Zeugniſſe be
zeugen den hilfebringen

den Erfolg von

Kaisers
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes Malz Extrakt.

Mipsia, mmilecl
Läpsia, hevrb

die beſte Schokolade der Welt
Taſel 25 u. 50 Pfg.

in Annaburg bei J. G. Fritzſche.

c 28Magenleiöenöen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

und Keuchhuſten
Daßet 25 Hoſe 50

P. Puhlmann käuflich übernommen habe und bitte ich,
das meinem Vorgänger geſchenkte Wohlwollen auch auf mich gütigſt
übertragen zu wollen, indem ich der werten Kundſchaft geſchmackvollen

Ware und prompte Bedienung zuſichere.

ff. Lachs,
Backschinken

friſch eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Kernfettes Schweinefleiſch

(auch zum Ausbraten),
alle Sorten ff. Blut-, Leben-,

Sül Schlack- und Pol-
nische Wunst,

Lachsschinken, ſowie fett-
und mageren Speck

empfiehtt E. Vielack.
NB. Desgleichem empfiehlt ſich

der Obige zum

Hausſchlachten.
e Feinſtes

Pflaumenmus
empftehlt J. G. Fritzſche.

Friſche Gier
empfiehlt Riethdorf.

4Magenheil
Schutzmarke: Zwillinge

Paket 30 Pfg.
In Annaburg bei J. G. Vritzsche.

Zollinhaltg- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

l
Unſerer werten Kundſchaft

ſowie allen Freunden und Be
n kannten ein

herzliches Lebewohll

Paul Puhlmann
und Frau. n

4

Turn Verein

Annaburg.
Sonntag den 3. November er.

Nachmittags 4 Uhr
Monats Hexſammlung

im Vereinslokale „Bürgergarten“.
Der Vorſtand.

Acker's Reue Well.
Sonntag den November,

von Nachm. 4 Uhr ab
9Tanzmuſik.

Muſik vom 20. Jnf. Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. ACKer.
Bürgergarten.

Sonntag den 3. November,
von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mört2z.
r

Purzien.
Sonntag den 3. und Montag

den 4. November:
Kirmeön. Tanzmuſik,

wozu freundlichſt einladet
Lehmanm-Kaiser's brust-Extralt do

Beides zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung

und Otto Riemann in Annaburg.

Magdeb. Sauerkohl
Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlößrhen“ Annabnrg.
Am Sonntag, den November, von Nachm. Uhr ab

i Tanakräne chen.
Ernst Kleinsorg-

empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Männer
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